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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Dentſches Reich
Landarmee und Flotte

Gerade in dieſen Tagen iſt über die Vorbereitung der Um
geſtaltung der deutſchen Artillerie Näheres bekannt geworden
ünd man hat gehört daß ſelbſt ein ſozialdemokratiſches Mit
glied der Budgetkommiſſion des Reichstages Herr Schippel
die Hand dazu geboten hat die Militärverwaltung zum Vor
gehen in dieſer Richtung zu ermächtigen ohne formell die Zu
ſtimmung des Reichstages herbeizuführen Herr Schippel hat
bei dieſer Gelegenheit erklärt er habe zwar den Kampf gegen
den Militarismus nicht fallen laſſen aber im vorliegenden
Falle komme die möglichſt beſte Ausrüſtung derjenigen Mann
ſchaften in Betracht die nun einmal in die Armee eingeſtellt
ſeien Man ſicht in welchem Umfange ſich nach und nach auf
dem Gebiet des Militärweſens eine Art communis opinio
über Fragen welche ſich dem Streit der Parteien entziehen

ebildet hat Leider iſt bezüglich der Kriegsflotte eine derartige
erſtändigung bisher nicht zuſtande gekommen Und zwar

hauptſächlich deshalb nicht weil die Marinetechniker ſelbſt über
die bezüglichen Fragen verſchiedener Anſicht ſind Jeder nene
Staatsſekretär des Reichsmarineamts hat über dieſe oder jene
Schiffsgattung ſeine beſonderen Anſichten Hat man doch eben
erſt erfahren daß der Bau von Aviſos den Admiral Hollmann
in ſeiner letzten Vorlage gefordert hat gänzlich aufgegeben
werden ſoll Jn gleicher Weiſe hat in den Kreiſen der Marine
techniker ſehr lange die Frage geſchwebt ob für die deutſche Flotte
Panzerſchlachtſchiffe überhaupt räthlich ſeien was Fürſt Bismarck
ſeiner Zeit entſchieden in Abrede ſtellte Dazu kommt daß
die Leiter der Verwaltung meiſt ſo raſch wechſeln daß ſie
nicht Zeit haben ſich das Vertrauen der maßgebenden
parlamentariſchen Kreiſe zu erwerben Denn im Grunde haben
dieſe und ſelbſt die Sozialdemokraten ganz daſſelbe Jntereſſe
wie auf dem Gebiet der Militärverwaltung die auf der Flotte
dienenden Mannſchaften in den Beſitz derjenigen Schiffe zu
ſetzen die die größte Garantie für eine erfolgreiche Aktion im
Kriegsfalle und damit zugleich die größtmöglichſte perſönliche
Sicherheit hieten Freilich ob wir mit den Panzerſchiffbauten
nicht ſchon die Grenze überſchritten haben wo die Gefahr fürdie eigene Mennſchaſt rößer wird als die für den Feind iſt

eine offene Frage dan erinnere ſich nur des im vorigen
Jahre erfolgten Untergangs des großen engliſchen Panzerſchiffs
Vittory angeſichts von Alexandrien lediglich infolge eines

Kommandofehlers Der Panzer drehte ſich um ſich ſelbſt und
verſchwand ſpurlos in den Wellen

Nach Mittheilung eines meiſt gut unterrichteten berliner
Korreſpondenten ſoll unn doch ein Marineſeptennat in Aus
ſtehen Er ſchreibt in dieſer Hinſicht

Wie wir zuverläſſig hören legt die Regierung ganz be
ſonderen Werth darauf den nach ihrer Anſicht für die Wehr
kraft zur See und für den Schutz der überſeeiſchen Jntereſſen
erforderlichen Ausbau der Flotte auf eine für längere
Zeit feſtgelegte geſetzliche Grundlage zu ſtellen
damit die Flotte zu ihrem inneren Ausbau Ruhe hat und die
Reichsregierung der Nothwendigkeit enthoben iſt in jedem
Jahre mit dem Reichstag um die Einzelforderungen zu feilſchen
und der Reichstagsmehrheit von Fall zu Fall Konzeſſionen
machen zu müſſen Von dieſem Standpunkte aus hat das
Stagtsminiſterium in ſeiner Mittwochs Sitzung die unter dem
Vorſitz des Fürſten Hohenlohe und in Anweſenheit des Staats
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und glaubte auch auf Grund der mit ihm geführten Geſpräche

ſekretärs Tirpitz ſtattfand die Marinevorlage behandelt und
die preußiſchen Stimmen des Bundesreth im zuſtimmenden

Ein Opfer des Dalai Lama

Ueber die Erlebniſſe Henry Savage Landor s in Tibet
von denen wir bereits kurz berichteten liegen dem N W
Depeſchen aus London vor die nähere Mittheilungen enthalten
Danach ſteht Landor der Enkel des berühmten engliſchen Dichters
Walter Savage Landor im Alter von dreißig Jahren iſt Schrift
ſteller und zugleich Maler und hat faſt die ganze Welt bereiſt
Er lebte längere Zeit in Japan wo er ſich ganz acclimatiſirte
und Damen der beſten Geſellſchaft malte Ueber Japan und
Korea hat er Reiſewerke veröffentlicht Er machte 1896 dem
Eigenthümer der Daily Mail den Vorſchlag ihn in das Jnnere
Tibets in die heilige Stadt Lhaſſa zu entſenden Dort iſt
bekanntlich der Sitz des Dalai Lama des Oberſten der Lama M
prieſter deſſen ewiges Leben dadurch garantirt wird daß beim
Tode eines Dalai Lama ſofort von der Prieſterſchaft das neu

eborene Kind bezeichnet wird in dem der Dalai Lama ſoeben
eine Wiedergeburt begangen hat Das Rom Tibets die

geheiligte Stadt der Lamaiten hat ſchon manchem europäiſchen
Forſchungsreiſenden das Leben gekoſtet zumeiſt wurden die
kühnen LhaſſaForſcher ſchon in den rauhen Bergen welche die
Grenze Tibets gegen Süden ſichern ſo übel behandelt daß ſie
es ſchließlich für das Klügſte hielten beizeiten umzukehren Die
erſten verläßlichen Nachrichten über die tibetaniſche Prieſlerſtadt
haben wir von dem Mönche Odorico di Pordenone ſie
e alſo mehr als 500 Jahre alt Seither iſt es Europäern
mmer ſchwerer gemacht wonnen Tibet zu bereiſen auch

Prſchewalski der kühne Tibetſörſcher war nicht in Lhaſſa
über das uns in neuerer Zeit nur reiſende Jnder informiren
konnten Der Dalai Lama widmet ſich nur der Erfüllung ſeiner
religiöſen Pflichten die Beſorgung der Regierungsgeſchäſte liegt
einem Stellvertreter ob der aus den Mönchen eines der Haupt
klöſter von Lhaſſa genommen wird Der jetzige Dalai Lama der
Dreizehnte dieſes Titels wurde 1879 im Kindesallter unter
Feierlichkeiten die drei Tage andauerten eingeſeht

Mr Harmsworth der Eigenthümer der Dailo Mail, nahm
den Vorſchlag Landor s an der von vornherein überzeugt war
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Sinne inſtruirt Die Vorlage enthält thatſächlich einen Jn
ſtandhaltungs und Flottenvermehrungsplan für
die nächſten 7 Jahre der einen Koſtenaufwand von rund
410 Millionen Mark beanſprnucht

Die im heutigen Morgenblatt erwähnte Aeußerung der Nordd
Allg Ztg wonach die bekannten Mittheilungen der Köln
Ztg über die Marinepläne von der Marineverwaltung nicht
veranlaßt ſeien würde ſich alſo wenn die obigen Mittheilungen
ſich beſtätigen ſollten wieder als eine offiziöſe Muſterleiſtung
erweiſen es wird einfach dementirt aber nicht beweiskräftig
widerlegt Es wird die höchſte Zeit daß endlich der Reichs
anzeiger authentiſch Auskunft über die Marinepläne ertheilt
und damit das ewige Hin und Hergerede ein Ende hat

Eiſenbahnunfälle und Sparſyſtem
Schon oft genug und von den verſchiedenſten Seiten iſt aus

Anlaß der neuerlichen Unfälle auf das leidige Sparſyſtem
unſerer Eiſenbahnverwaltung als einer Hauptſchuld des Uebels
verwieſen worden Erſt geſtern haben wir uns an leitender
Stelle wieder einmal näher mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt
Wie dieſes Sparſyſtem beſchaffen iſt wie es mit dem Menſchen
material wirthſchaftet das ihm zu Dienſten ſteht mit den
Beamten und Arbeitern darauf hat bereits der amtliche
Bericht über die Ergebniſſe des Betriebs der preußiſchen

Staatseiſenbahnen im Betriebsjahr 1895/96 einige Streif
lichter geworfen Wir haben ſeiner Zeit daraus die wichtigſten
Daten mitgetheilt wollen aber bei der Aktualität der Sache im
Auſchluß an einen ſoeben in der Neuen Zeit erſchienenen
Artikel des Reichsabgeordneten Max Schippel nochmals
einige Punkte hervorheben Die preußiſche Staatseiſenbahn
verwaltung beſchäftigt über 100,000 Beamte und etwa
180,000 Arbeiter Ueber Lohn und Arbeitszeit der letzteren
giebt der erwähnte Bericht Auskunft allerdings eine äußerſt
mangelhafte denn die darin aufgemachte Statiſtik iſt derart
daß wie Schippel mit Humor ſich ausdrückt ihre
Urheber verdienten wegen Unzurechnungsfähigkeit ein paar
Jahre der Ueberwachung durch das Statiſtiſche Amt des
Reiches unterſtellt zu werden Es werden 37 von
Arbeitern unterſchieden Davon erhalten 6 über 3 M Lohn
7 Klaſſen ſtehen zwiſchen 2,75 und 3 die Wertſtätten
arbeiter befinden ſich zwiſchen dieſen beiden Lohnklaſſen zwiſchen
2,50 und 2,75 M Tagelohn alſo 750 und 825 M Jahres
höchſt einkommen ſtehen 10 Klaſſen Unter 2,50 M für
ein geleiſtetes Tagewerk alſo weit unter 750 M Jahres
einkommen ſtehen 11 Kategorien der Arbeiter Bieten ſchon
die Lohnverhältniſſe ein nichts weniger als freundliches Bild
ſo iſt das was wir über die Arbeit szeiten erfahren
Frignet ein geradezu vernichtendes Urtheil herauszufordern
Circa 100,000 Beamte und Arbeiter ſind mehr als 10 bis
12 Stunden planmäßig beſchäftigt über 19,000 mehr als
12 bis 13 Stunden über 12,000 mehr als 13 bis 14
Stunden etwa 5000 mehr als 14 bis 15 Stunden faſt
ebenſoviel d als 15 bis 16 Stunden Wie kann man nun
erwarten daß ein Menſch phyſiſch in der Lage ſei einem an
ſtrengenden Dienſte 12 14 oder gar 16 Stunden ſeine volle
ungeſchmälerte Aufmerkſamkeit zu widmen beſonders dann
wenn dies täglich der Fall ſein ſoll Wie lange gedenkt man
es uoch in Preußen zu dulden daß die ſtaatliche Eiſenbahn
verwaltung die doch auch nach einem bekannten Worte eine
Muſteranſtalt ſein ſollte ihr Sparſyſtem fortſetzt

unter dem nicht nur ihre Angeſtellten ſondern auch das
geſammte Publikum zu leiden haben

Verwaltung und Rechtspflege

Der Generalpoſtmeiſter v Podbielski iſt beranntlich in
der Weſtpriegnitz anſäſſig und hat bis dahin auch die Weſt
priegnitz im Reichstage vertreten Der an ſeiner Stelle auf
geſtellte konſervative Kandidat v Saldern berief ſich uenlich
in der Verſammlung in Wittenberge auf Herrn v Podbielsli

daß der Dalai Lama durch den wohlorganiſirten Nachrichten
dienſt den er in civiliſirten Gegenden beſitzt von allen Ver
ſuchen die Europäer unternehmen um in ſein Land zu dringen
rechtzeitig Kenntniß erhalte und danach ſeine Vorbereitungen
treffe Es wurde deshalb in der Redaktion der Daily Mail
und auf Vorſchlag Landor s beſchloſſen im Intereſſe des ſchließ
lichen Erfolges jedwede vorherige Veröffentlichung über den
Reiſeplan Landor s zu unterlaſſen

Landor verkleidete ſich alſo als Chineſe und trat die mühſelige
Fahrt an Während der langen Tour hielt er die Redaktion in
London von den Fortſchritten der Expedition ſtets auf dem
Laufenden Sein letzter Brief war vom 28 Mat datirt Landor
theilt darin mit daß er eben im Begriff fei den Himalaya zuüberſchreiten Nach ſeinen Berichten legte er täglich 2 engliſche

eilen zurück und gab der Hoffnung Ausdruck dreißig Tage
nach Erreichung der Südgrenze Tibets die Hauptſtadt Lhaſſa
erreichen zu können Er hatte ſich hierfür ein Programm zurecht
elegt hiernach wollte Landor die Grenze ganz allein über
reiten und zwar des Nachts ohne jede Dienerſchaft diejenſeits der Grenze zurückbleiben mußte Landor hatte nämlich

in Erfahrung gebracht daß der DalaiLama trotz aller Vorſicht
die der Engländer anwendete doch von der Expedition Kenntniß
erhalten und ſeine Vorbereitungen getroffen habe ieſe be
ſtanden darin daß der DalgiLama 300 Soldaten nächſt jenem
Paſſe über den die Straße nach Tibet geht aufſtellte Landor
glaubte aber daß er wenn er nachts die Grenze überſchreite
unauffällig und unbehelligt bleiben könne Sein Gefolge
30 Chineſen ſollte dann tags darauf nachkommen und ihn auf
dem weiteren Wege bis zur Hauptſtadt der völlig durch unbe
wohnte Gegenden führt und ohne alle Gefahr ſei begleiten

Leider erfüllten ſich dieſe Vorausſetzungen des engliſchen
Reiſenden keineswegs Von den 30 Mann ſeiner Expedition
deſertirten 28 in dem Anugenblicke wo ſie tibetaniſchen Boden
betraten Offenbar kannten ſie die ſtrengen Vorſchriften des
Dalai Lama und fürchteten als Verräther dort den Tod zu ſ
finden

ind einem Kuli d6 Tagesmärſche ausführen verlor zum Schluß
alle ſeine Vorräthe ſind ſo konnte es nicht ausbleiben daß er
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beiläufig verſichern zu können daß Herr v Podbielski in nicht
zu ferner Zeit das 20 Grammgewicht für einfache
Briefe einführen werde Jn nicht zu ferner Zeit
das iſt ein Wechſel ohne Datum Wer weiß ob Herr v Pod
bielski in nicht zu ferner Zeit überhaupt noch Generxal
poſtmeiſter ſein wird bei dem raſchen Wechſel aller Dinge iſt
das doch überans fraglich

Der Verkauf der Karten briefe an das Publikum durch
die Poſtſchalterſtellen ſoll wie die poſtoffiziöſ Dtſch Verkehrs
zeitung beſtätigt am 1 Nov beginnen Das neue Formular
das äußerlich einer mittels gummirter Ränder leicht verſchließ
baren Doppelkarte gleicht zum Beſchreiben aber den drei
fachen Raum wie eine gewöhnliche Poſtkarte bietet wird
vorausſichtlich von vielen namentlich unterwegs als ein be
quemes Hilfsmittel gern benutzt werden für kürzere Mittheilungen
bei denen Werth darauf gelegt wird daß ſie nicht offen über
kommen

Für die diesjährigen berliner Stadtverordneten
e ſind die Tage vom 8 bis 10 November feſtgeſetzt
werden

Volkswirthſchaftliches

Nachdem Dr J Jaſtrow aus der Redaktion der So
zial en Praxis ausgeſchieden iſt zeichnet in der neneſten
Nummer des Blattes Dr Ernſt Francke als Herausgeber
Jn einem Programmaufſatz heißt es

Die Arbeiterfrage kann nicht gelöſt werden wenn nicht
die unbedingte Anerkennung der geſetzlichen Gleich
berechtigung der Arbeiter und ihre praktiſche Durch
führung das Fundament aller Reformen bilden Jn dieſem
Anſpruch der Arbeiter den die königliche Kabinetsordre vom
4 Februar 1890 an die Miniſter für öffentliche Arbeiten ſo
wie für Handel und Gewerbe ausdrücklich betont liegt das
ſtärkſte Moment der Bürgſchaft daſür daß die Arbeiter
bewegung eine mächtige Kulturaufgabe darſtellt in der ſich
das Streben nach wirthſchaftlicher Beſſerung der Lage der
Maſſen verbindet mit dem Drängen der Rechte der Perſön
lichkeit und nach ſozialem Fortſchritt Die Erkenntniß nun
daß die Geſellſchaft die Pflicht hat dies heiße Ringen nach
oben zu achten und zu fördern fehlt leider vielfach noch in
weiten Kreiſen der bürgerkichen Klaſſen die ſich von den Prinu
zipien und der Taktik vieler Führer und Blätter der ſozial
demokratiſchen Partei ſo abgeſtoßen fühlen daß ſie auch für
die vollkommen berechtigten Fordernngen der Arbeiter den

Blick verlieren Es wird unſere Aufgabe ſein hier aufklärend
und überzeugend zu wirken

An anderer Stelle ſpricht das Blatt den Wunſch aus daß
man ſich bei der Vorbereitung der Handelsverträge auch
den ehe Beirath der Arbeiterbevölkerung in irgend
einer Form ſichern möge Die Berufsvereine der Arbeiter
würden bereit ſein die Wege ebuen zu helfen Die Haltung
der Sozialen Praxis läßt bisher einen Gegenſatz zu früher
nicht erkennen leichzeititg mit der erſten Nummer der
Sozialen Praxis unter der neuen Leitung iſt eine neue Zeit

ſchrift Der Arbeitsmarkt erſchienen die als Monats
ſchrift der Centralſtelle für Arbeitsmarktberichte von Dr J
Jaſtrow herausgegeben wird

Durch Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe iſt
angeordnet worden daß ſeit dem 1 Okt d J für die Arbeits
bücher der minderjährigen Arbeiter ſowohl für Berg
arbeiter wie für gewerbliche Arbeiter ein einheitliches Formular
zu verwenden iſt

Auf Anordnung des Kultusminiſters werden gegenwärtig
in allen Provinzen umfaſſende Erhebungen über das Anſtreten
der Granuloſe ägyptiſche Augenkraukheit namentlich bei
Schülern und Schülerinnen angeſtellt Sobald die Üeber
ſichten über die Verbreitung der Krankheit und die Gutachten
der ärztlichen Sachverſtändigen mit den Berichten der Pro
vinzial und Vezirksbehörden eingegangen ſind follen Be
rathungen über die zur wirkſamen Bekämpfung der Granuloſe

Landor ſelbſt mußte ſchließlich nur mit einem Träger b

erforderlichen Maßregeln ſtattfinden und entſprechende Anord
nungen erlaſſen werden

in die Gefangenſchaft der Tibetaner gerieth Zunächſt ver
urtheilte man den ihn begleitenden Träger zur Auspeitſchung
und peitſchte ihn ſo lange dis er mehr todt als lebendig blut
überſtrömt niederſauk Landor wurde anf den Richtplatz ge
ſchleppt und mit glühenden Eiſen gemartert Nach Beendigung
dieſer Prozedur ſollte ſeine Enthauptung vorgenommen werden
Aber das geſchah nicht der Dalai Lama beahſichtigte die Qualen
für den engliſchen Reiſenden nicht durch deſſen Enthauptung zu
beendigen Er ordnete vielmehr im letzten Augenblicke an daß
die Exekution nicht ſtattfinde und Landor hierfür neuen Fol
terungen ausgeſetzt werde Sein ganzer Körper wurde in ent
ſetzenerregender Weiſe mit glühenden Zangen und anderen
Jnſtrumenten bearbeitet Dann legte man ihn in Feſſeln in
denen er acht Tage lang zubringen mußte Sein Diener erlitt
die gleiche Strafe doch erhöhte man die Feſſelung für denſelben
auf achtzehn Tage Am ganzen Leibe mit Wunden bedeckt elend
und ſiech würde Landor dann an die Grenze geſchleppt und
kehrte nach u zurück ein gehrochener Mann

Ein Dr Achmed Schah der als engliſcher Regierungsaxzt
Nieder Tibet bereiſt verſichert der Dalai Lama ſei an der
Folterung ſicher ſchuldlos ſchon weil er Repreſſalien und
Strafexpeditionen fürchtet die ſeiner geheimnißvollen Herrſchaft
ein Ende bereiten könnten Achmed Schah äußerte ſich
folgendermaßen Jch weiß von Eingeborenen Tibets die in
Lhaſſa geweſen ſind daß der DalaiLama den Befehl ertheilte
jedem fremden Eindringling der gegen die geheiligte Hauptſtadt
vorzudringen fuche anſcheinend mit Wohüwollen zu begegnen
und Wegweiſer beizuſtellen die beauftragt ſind die Fremden
guf falſche Fährte zu bringen und ſie unmerklich aus dem
Zande zu führen Nur Fremde die dieſer Liſt unzugänglich
ſind ſo lautet der Befehl des DalgiLama ſeien ehuiden
jedoch ohne Blutvergießen an die Grenze zu bringen
Dr Achmed Schah drückt die Ueberzengung aus daß dermörderiſche Ueberfall gegen Landor das Wert von Räubern

ei Dieſer Anſicht degegnen ſicht dürfte man allenthalben mit Kopfſchütteln



Der Hilfsverein für weibliche Angeſtellte hat kürzlich in
Berlin eine Umfrage über den Acht Uhr Ladenſchluß in
Berlin veranſtaltet Jn Gemeinſchaft mit 58 Firmen ver
e Größen und Branchen verſandte er an ſämmtliche in

etracht kommende Ladeninhaber Berlins ein Rundſchreiben
welches zur Meinungsäußerung über dieſe Frage aufforderte
Von den eingegangenen Antworten haben ſich mehr als Zwei
drittel für den Acht UhrLadenſchluß erklärt darunter befinden ſich
kleine und kleinſte Geſchäftsinhaber die darüber klagen daß nur
die Rückſicht auf den offen haltenden Nachbar am zeitigeren
Schluß verhindert Vielfach wird betont daß nur ein geſetz
licher Eingriff Beſſerung ſchaffen könne Jn der Hauptſache

d es die Kolonialwagaren und Lebensmittelhändler die dem
cht Uhr Ladenſchluß für ihren Geſchäftszweig widerſprechen

der überwiegende Theil von ihnen erklärt den NeunUhr Laden
ſchluß für durchführbar und wünſchenswerth

Schnle und Kirche
Jm Anſchluß an den n erwähnten neuerlichen Erlaß

des Kultusminiſters betr die Aufſtellung von Gehalts
mindeſtſätzen werden wir darauf aufmerkſam gemacht daß
der von dem Hrn Miniſter eingenommene Standpunkt in der

Z eingehend von uns mitgetheilten Verfügung dernigl Regierung in Merſeburg bereits mit aller Sgarfe
betont worden ſt

Jn einem oſtpreußiſchen Kreiſe hatte die vorgeſetzte Behörde
dem Lehrer W in M bei Gelegenheit ſeines Uebertritts in
den Ruheſtand als Anerkennung für treu geleiſtete Dienſte das
Allgemeine Ehrenzeichen in Ausſicht geſtellt Da der
Lehrer jedoch für dieſe Auszeichnung in etwas ſchroffer Weiſe

dankt hat iſt Heben ihn eine ſofort zu zahlende Ordnungs
rafe von 20 M verfügt worden

Parteinachrichten
Die Centrumsfraktion hat wieder einen internen

Sieg erfochten und einen unbequemen Nörgler zum Schweigen
gebracht Aus dem Wahlkreiſe Landau in Niederbayern der
vor einer Nachwahl zum Landtage ſteht kommt nämlich die
überraſchende Nachricht daß Landgerichtsrath Söld ner ſeine
Kandidatur zurückzieht Er motivirt dieſen auffälligen Schritt
damit er wolle die Einigkeit der Fraktion in keiner Weiſe
ſtören und habe ſich überzengt daß die Führer der bayriſchen
Centrumsfraktion das Vorgehen ſeines Gegners Dr Pichler in
Landshut wo Söldner aus der Führung der niederbayriſchen
Centrumsbauern hinausgedrängt wurde billigen Söldner war
ein eifriger Anhänger der Jdee einer katholiſchen bayriſchen
Volkspartei die vom Centrum unabhängig ſein und die ſpezifiſch
bayriſchen Intereſſen vertreten ſollte Zu dem Zwecke trat er
auch für eine Verſöhnung zwiſchen Centrum und Bauernbund
ein Die Fraktion war aber gegen ſeine rollenwidrigen Seiten
ſprünge aber ſie hatte nicht den Muth offen das Tiſchtuch
zwiſchen ſich und Söldner zu zerſchneiden

Parlamentariſches

Weimar 7 Okt Von den Höchſtbeſteuerten des zweiten
Verwaltungsbezirks wurde heute Direktor Müller Apolda

natlib mit 342 Stimmen zum Landtagsabgeordneten wieder
gewählt

Meiningen 7 Okt Von den Höchſtbeſtenerten wurde
Oberbaurath Fritzi von den Großgrundbeſitzern Oberbürger
meiſter Schüler gewählt Beide gehören der nationalliberalen

artei an
Heer und Marlne

Die Ergebniſſe des Heeresergänzungs geſchäfts für
das Jahr 1886 ſind folgende Die Geſammtzahl der in den
abphabetiſchen und Reſtantenliſten geſührten Militärpflichtigen
betrug 1,575,448 darunter 702,288 20 jährige 460,301 21jährige
330,185 22 jährige und 82,674 ältere Von der Geſammtzahl
wurden als unermittelt in den Reſtantenliſten geführt 51,022
ohne Entſchuldigung ausgeblieben ſind 111,727 anderwärts ge
ſtellungspflichtig geworden 383,287 zurückgeſtellt 546,759 aus
geſchloſſen 1267 ausgemuſtert 38,191 dem Landſturm über
wieſen 104,950 der Erſatzreſerve überwieſen 82,610 der Marine
erſatzreſerve überwieſen 910 ausgehoben 223,669 überzählig ge
blieben 9823 freiwillig eingetreten in das Heer 20,507 in die
Marine 726 Von der Geſammtzahl der 223,609 Ausgehobenen
ſind ausgehoben für das Heer zum Dienſt mit der Waffe
214,541 zum Dienſt ohne Waffe 4447 für die Marine 4681
und zwar aus der Landbevölkerung 2096 und aus der ſee
männiſchen Bevölkerung 2585 Ferner ſind vor Beginn des
militärpflichtigen Alters freiwillig eingetreten in das Heer
20,808 in die Marine 915 Wegen unerlaubter Auswanderung
ſind verurtheilt ans der Landbevölkerung 24,497 aus der ſee
männiſchen und halbſeemänniſchen Bevölkerung 435 noch in
Unterſuchung befinden ſich aus der Landbevölkerung 14,544
aus der ſeemänniſchen und halbſeemänniſchen Bevölkerung
240 Perſonen

Von den bei dem Landheere und bei der Marine in dem
Etatsjahre 1896/97 eingeſtellten preußiſchen Mannſchaften
iſt die Zahl der ohne Schulbildung eingeſtellten ver
ſchwindend klein geworden Bei dem Landheer wurden ein
geſtellt 146,447 hiervon waren mit Schulbildung 146,202 und
war mit Schulbildung in der deutſchen Sprache 145,743 mit
oſcher nur in der nichtdeutſchen Mutterſprache 459 ohne Schul
bildung varen 245 d h 0,17 Proz im Erſatzjahr 1878,79
waren es noch 2,57 Proz Bei der Marine wurden eingeſtellt
5210 ohne Schulbildung waren 5 d h 0,1 Proz gegen 3,88
im Erſatzjahre 1878/79 Was die einzelnen Provinzen betrifft
ſo waren in Oſtpreußen ohne Schulbildung 0,49 Proz gegen
7,54 im Etatsjahre 1878,/79 in Weſipreußen 60,62 gegen 10,20
in Brandenburg 0,04 gegen 0,44 in Pommern 0,02 gegen 0,85
in Poſen 0,68 gegen 1I1,8 in Schleſien 0,16 gegen 2,0 in
Sachſen 0,03 gegen 0,40 in Schleswig Hoiſtein 0,00 gegen 0,25

in Her 0,06 gegen 0,53 in Weſtfalen 0,03 gegen 0,58
in Heſſen Naſſau 0,05 gegen 0,30 in der Rheinprovinz 6,03
gegen 0,35

Kolonialanugelegeuheiten

Der Tr von Kamerun v Puttkamer traf am
27 Ang auf dem Habicht in Banang an der Kongomündung
ein und beſichtigte die Boma Matadi Kongo Eiſenbahn

Sozialdemokratiſcher Parteitag
V

F Hamburg 7 Okt
Jn der heutigen Sitzung die von Singer geleitet wurde

zelangte die Betheiligung an den preußiſchen Landtagswahlen zur Verhandlung
Abg Auer als Referent äußerte ſich ungefähr folgender

maßen Die gegneriſche Preſſe hat die Hoffnung ausgeſprochen
daß es bei dem gegenwärtigen Thema zu ſchr ſchroffen Aus
einanderſetzungen kommen und dadurch die ſchon ſo lange
erſehnte Spaltung eintreten werde Unſere Gegner dürften ſich
et wie ſchon ſo oft auch diesmal geirrt haben Es iſt der
orſchlag gemacht worden zur endgiltigen Entſcheidung einen

n Parteitag einzuberufen Die Parteileitung kann
ch dieſem Vorſchlag nicht anſchließen Die Parteileitung iſt der
einung daß das was die Genoſſen in Oſtpreußen rn

och lange nicht die Genoſſen des Rheinlandes zu intereſſiren
braucht Was die Sache ſelbſt anlangt ſo iſt es kein Zweifel
daß auch die Arbeiter an der Zuſammenſetzung des preußiſchen
Landtages ein eminentes Jntereſſe haben Das Erziehungs und
Unterrichtsweſen die Verwaltungsangelegenheiten das Geſindeweſen die Gemeindeverwaltung das Stenerwefen die e

der Beſoldung der Subalternbeamten die geſammte Agrargeſetz
gebung und noch eine ganze Reihe anderer ſehr wichtiger
Dinge werden vom preußiſchen Landtage erledigt Redner be
handelt nunmehr eingehender die frühere Haltung der Partei zu
dieſer Frage und die betr n weinen Dann fuhr
er ſort 1871 hielt es Bebel für unmöglich angeſichts des Drei
Mark Cenſus einen Sozialdemokraten in den ſächſiſchen Landtag
zu bringen Einige Jahre ſpäter hatten ſich die Verhältniſſe
eändert und es gelang den ſächſiſchen Genoſſen ſchließlich 15
bgeordnete in den Landtag zu ſchicken Jch erinnere an den

Disput den die Berliner Genoſſen wegen der Betheiligung an
den Stadtverordnetenwahlen geführt haben Jch nenne nur
die Namen Schippel und Tutzauer Diejenigen die damals
gegen die Betheiligung an den Berliner Stadtverordneten
wahlen waren und jetzt auch gegen die Betheiligung an den
preußiſchen Landtagswahlen ſind thun jetzt als Berliner
Stadtverordnete in einer Weiſe ihre Pflicht daß wir vor denſelben
nur den Hut ziehen können Bebel Sehr richtig Ich
gehöre K nicht zu den Radikalſten Das was mir geſtern
paſſirt iſt geſchah nicht zum erſten male Jch habe ſchon
einige male auf dem armen Sünderbänkchen geſeſſen und es iſt
geſogt worden Seht euch einmal den Verräther an ſo ſieht
er Kerl aus Stürmiſche Heiterkeit Es iſt nun zu bemerken

daß unſere Genoſſen bereits in zwölf deutſchen Einzellandtagen
Vertreter haben Die preußiſche Vereinsgeſetz Novelle die
nichts weniger als eine neue Knebelung der Arbeiter bezweckte
hat die Frage der Betheiligung an den preußiſchen Landtags
wahlen zu einer brennenden gemacht Wäre die lex Recke an
genommen worden dann iſt es ſehr froglich ob es uns möglich
eweſen wäre die gegenwärtige Angelegenheit in Preußen in
erſammlungen zu erörtern ja ob es möglich geweſen wäre

aus Preußen Delegirte zu dieſem Parteitage zu ſenden
Dieſes Vorkommniß hat die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion veranlaßt einen Aufruf zu erlaſſen in dem es heißt
Es muß etwas geſchehen um weiteres Unheil abzuwenden
und den Uebermuth des preußiſchen Junkerthums zu brechen
Die ſozialdemokratiſche Fraktion erkannte alſo einmüthig
die Noth wendigkeit an daß etwas geſchehen müſſe man
war ſich nur noch nicht über den Weg klax der einzu
ſchlagen iſt Es führen ja bekanntlich mehrere Wege nach Rom
Jch bemerke daß dieſer Aufruf von der ſozialdemokratiſchen
Fraktion einmüthig erlaſſen und von den Parteigenoſſen und der
geſammten Parteipreſſe mit Jubel aufgenommen wurde Und
ich habe die felſenfeſte Ueberzeugung wenn der Wunſch geäußert
würde dieſen vom 20 Mai 1897 datirten Aufruf noch einmal in
der Parteipreſſe zu veröffentlichen derſelbe von allen Seiten
mit demſelben Jubel begrüßt werden würde Jn dem Grund
gedanken herrſcht alſo in der Partei vollſtändige Einigkeit von
einem Streit kann alſo in dieſer Beziehung gar keine Rede ſein
Wir haben allerdings auf dem Kölner Parteitag im Jahre 1893
beſchloſſen uns an den preußiſchen Landtagswahlen nicht zu
betheiligen Es war das jedenfalls ein Fehler ich habe ſelbſt
dieſen Frlig mitgemacht da man in taktiſchen Fragen einen
Beſchluß für alle Zuknnft nicht faſſen kann Wenn ſich die Ver
hältniſſe ändern dann müſſen wir auch unſere Taktik ändern
damit geben wir von unſeren Grundſätzen auch noch nicht das
Geringſte auf Es wird nun geſagt es iſt unmöglich daß
wir imſtande ſein werden aus eigener Kraft einen
Abgeordneten in den preußiſchen Landtag zu ſenden Jch geſtehe
offen ich glaube daran auch nicht Aber damit iſt die Frage
doch noch fFaieswegs entſchieden 1871 glaubten die Genoſſen
in Sachſen Much nicht daß es ihnen gelingen werde
einen Abgeordneten aus eigener Kraft in den Landtag zuſenden Was aber damals nicht möglich war wurde daten
möglich Es iſt doch nicht ausgeſchloſſen daß in Preußen ſich
auch ein mal die Verhältniſſe ändern werden Es iſt richtig in
Preußen wird nicht nur die Plutokratie in geradezu unerhörter
Weiſe bei den Landtagswahlen bevorzugt es iſt auch der Uebel
ſtand der offenen Stimmabgabe und der weitere Uebelſtand
damit verbunden daß eine nothwendig werdende engere Wahl
ſofort nach beendeter Hauptwahl vorgenommen werden muß mithin
die Urwähler genöthigt ſind mehrere Stunden im Wahllokale zu
bleiben Allein ſollen wir deshalb weil uns eine ſchlechte Waffe
geboten wird ſagen wir wollen dieſe Waffe nicht anwenden
ſondern lieber wehrlos bleiben Die Landtagswähler in Baden
Bayern Heſſen Koburg Gotha und Sachſen haben doch eben
falls Opfer zu bringen Ein Haupteinwand iſt die Gefahr eines
Kompromiſſes mit den bürgerlichen Parteien Jch gebe zu daß
dies ſehr bedenklich iſt Allein ſtimmen wir denn nicht bei den
Reichstags Stichwahlen für den Gegner Und was bei den
Reichstagswahlen erlaubt iſt das muß doch auch bei den
Landtagswahlen zuläſſig ſein Bebel Sehr richtig Es
iſt blos nothwendig daß unſere Genoſſen das richtige Maß
von Geſchick entwickeln Es wird geſagt Unſere Leute ſind nicht
ſchlan genug Jch kann dieſe Behauptung durchaus nicht gelten
laſſen Wenn wir unſere Leute für ſchlau genug halten um mit
denſelben eine neue Kultur eine neue Wirthſchaftsordnung eine
neue Weltordnung zu ſchaffen mit einem Wort wenn wir
unſere Leute für ſchlau genug halten um mit ihnen die Welt
aus den Angeln heben zu können dann müſſen wir ſie auch
für ſchlau genug halten daß ſie ſich bei der Betheiligung
an den preußiſchen Landtagswahlen von den Gegnern
nicht werden über den Löffel barbieren laſſen Und Genoſſen
ich wünſche nicht daß dieſer Glaube an unſere unüberwind
liche Kraft getrübt werde Der Glaube verſetzt Berge von dem
Glauben an unſere Nnüberwindlichkeit wird ſchließlich unſer
Erfolg abhängen Jch kann daher den philiſterhaften Einwand
unſere Leute wären zu einem Kompromiß nicht ſchlau genug
nicht gelten laſſen as unſere Gegner anlangt ſo werden
dieſe ſich ſehr gern unſere Stimmen gefallen laſſen ſie werden
aber mit Heine ſagen Blamir mich nicht mein ſchönes Kind
und grüß mich nicht Unter den Linden wenn wir nachher zu
Hauſe ſind wird ſich ſchon alles finden Heiterkeit Unſere
Gegner werden öffentlich mit den vaterlandsloſen Geſellen,
mnit der Rotte von Menſchen die nicht werth ſind den Namen

Deutſche zu tragen nicht verkehren wollen denn alle Hoch
achtung ſelbſt vor unſeren Gegnern auf der äußerſten Linken
aber von ihrer Tapferkeit halte ich nicht viel da ſie das Gegen
theil ſchon zu oft bewieſen haben Jch bin der Meinnung unſere
Genoſſen ſind ſämmtlich derartig erzogen daß ſie unſere Prin
zipien niemals verletzen werden Es iſt geſagt worden das
proletariſche Klaſſenbewußtſein könnte getrübt werden wir ge
rathen auf die ſchiefe Ebene der Stegmüllerei Jch kann
dieſe Befürchtungen in keiner Weiſe theilen Liebknecht hat
ſchon oft geſagt Wer ſchwimmen lernen will muß ins Waſſer
gehen Jch kann dies nur vollſtändig unterſchreiben Wenn

wir uns erſt an den preußiſchen Landtagswahlen betheiligen
werden dann werden wir auch Manches lernen manche Er
fahrung ſammeln Es wird ja ſogar behauptet die Welt wird
einmal untergehen alles organiſche Leben wird auf der Welt
aufhören olche Möglichkeiten können uns doch nicht in
unſeren Entſchlüſſen beeinfluſſen Wir dürfen doch auch nicht
vergeſſen daß die Annahme der Vereinsgeſetznovelle im preu
ßiſchen Landtage von 4 5 Stimmen abgehangen hat enn
die wichtigſten Entſcheidungen die das Jntereſſe der Arbeiter
aufs tiefſte berühren von einer ſolch winzigen Zahl abhängendann iſt es unſere Pflicht nicht länger in der Negative zu ver

n ſondern wir müſſen alles daran ſetzen daß die Zu
ammenſetzung des preußiſchen Landtages eine andere wird Ob
100 oder 50 oder 12 oppoſitionelle Abgeordnete durch unſere Be
theiligung in den preußiſchen Landtag gewählt werden iſt ziem
lich gleichgiltig Allein die Thatſache daß wir uns an den
preußiſchen Landtagswahlen betheiligen wird den bürgerlichen
Parteien die e auferlegen ſich mit der Frage zu be
ſchäftigen ob das rn lſöſtem für den preußiſchen
Landtag beizubehalten oder das allgemeine r an deſſen
Stelle zu ſetzen ſei Liebknecht ſagte 1869 in ſeiner bekannten
Broſchüre Das allgemeine Wahlrecht iſt in einem abſolntiſtiſchen
Staat das Spiel und Werkzeug d bſolutismus das Drei

klaſſenWahlſyſtem dagegen obwohl undemokratiſch und anti
demokratiſch hat doch immerhin einen antifeudalen Charakter
weil es einen Kampf zwiſchen Feudaladel und Bürgerthum
ſchafft und das Bürgerthum doch bis zu einem gewiſſen Grade
liberal iſt Liebknecht konnte allerdings 1869 noch nicht ahnen
daß ſich 1897 die Jnduſtriebarone Stumm Bueck und Genoſſen
mit den Grafen Mirbach und Kanitz verbinden werden Als
die Fraktion 1884 beſchloß an den Kommiſſionsarbeiten des
Reichstages theilzunehmen und einen Vertreter in den Senioren
konvent zu wählen da wurden wir von Wilhelm Werner
Hans Müller u ſ w auch des Verraths geziehen Und ſind
denn nicht auf dem Parteitage zu Breslau wegen des Agrar
programms dieſelben Beſchuldigungen erhoben worden Jch
bemerke hierbei in der Agrarfrage iſt in unſeren Reihen
auch noch nicht das letzte Wort geſprochen es kommt blos
darauf an den richtigen Ton zu finden Es wird geſagt Das
Sozialiſtengeſetz hat uns nichts geſchadet was kann uns das
kleine Vereinsgeſetz thun Genoſſen unterſchätzen wir die
Gefahr nicht Wer der Meinung iſt wir brauchen keine
öffentliche Agitation mehr es kann uns nicht ſchaden wenn
wir mundtodt gemacht werden der befindet ſich doch in einem
gewaltigen Jrrthum Es wird ferner geſagt wir müſſen den
preußiſchen Landtag verfaulen laſſen Das iſt ſehr ſchön geſagt
dieſe Hoffnung dürfte nur nicht ſo bald in Erfüllung gehen

ſtverſtändlich Es hieße Sozialdemokraten nach Hamburg
tragen wollte ich darüber auch nur ein Wort verlieren Wir

Waffe bemüht ſein das allgemeine Wahlrecht zu erreichen Wir

finden Die Politik der abſoluten Negative iſt grundfalſch Haben
wir durch unſere Negation auch nur das Geringſte erreicht
Nein im Gegentheil wir haben das Dreiklaſſenwahlſyſtem ge
ſtärkt die Reaktion gefördert Wir können ja den Gegnern gar
keinen größeren Gefallen thun als wenn wir in Negation ver
harren Durch unſere Negation haben wir dazufbeigetragen daß die
Junker im preußiſchen Landtag die Majorität haben Es iſt
bereits ausgeſprochen worden daß man ſich in gewiſſen Kreiſen
mit dem Gedanken des Staatsſtreichs trägt Jn ſolcher Zeit iſt
es dringend nothwendig daß wir ſoweit es in unſeren Kräften
ſteht dafür ſorgen daß in dem Landtag des führenden deutſchen
Bundesſtagtes eine Majorität ſitzt die dem Gedanken des Staats
ſtreichs mit aller Entſchiedenheit entgegentritt Vergeſſen wir
nicht daß der preußiſche Landtag eine gewaltige Rolle ſpieſt
Laſſen wir daher alle kleinlichen Bedenken beiſeite das Jntereſſe
der Arbeiter fordert gebieteriſch daß wir unſeren bisherigen
negirenden Standpunkt aufgeben und uns an den preußiſchen
Landtagswahlen betheiligen Stürmiſcher Beifall

Vom Abg Bebel war folgende Reſolution eingegangen
Der Beſchluß des Kölner Parteitages der den preußiſchen

Parteigenoſſen die Betheiligung an den Landtagswahlen auf
Grund des Dreiklaſſenwahlſhſtems unterſagt wird aufgehoben

Dagegen wird beſchloſſen
1 Die Betheiligung an den nächſten preußiſchen Land

tagswahlen iſt überall geboten wo die Verhältniſſe eine
ſolche den Parteigenoſſen ermöglichen

2 Jnwieweit eine Wahlbetheiligung in den einzelnen
Wahlkreiſen möglich iſt entſcheiden die i en der
einzelnen Wahlkreiſe nach Maßgabe der lokalen Verhältniſſe

3 Beſchließen die Parteigenoſſen eines Wahlkreiſes die
Wahlbetheiligung ſo kommen für dieſe folgende Geſichts
punkte in Betracht

a iſt die Wahl eigener Wahlmänner möglich ſo iſt die
ſelbe mit aller Kraft zu betreiben

p iſt die Aufſtellung eigener Wahlmänner unmöglich und
beſchließen die Parteigenoſſen ſich dennoch an der Wahl
zu betheiligen ſo iſt die Wahl von Wahlmännern die aus
ſchließlich einer bürgerlichen Oppoſitionspartei angehören
geſtattet

4 Abmachungen dieſer Art für die Landtagswahlen ſind
nur unter der Bedingung zuläſſig daß die betr bürgerlichen
Oppoſitionsparteien bereit ſind

a ihre Kandidaten zu verpflichten für den Fall ihrer
Wahl in den Landtag für die Einführung des allgemeinen
gleichen direkten und geheimen Wahlrechts wie ſolches
für die Wahlen zum Reichstag beſteht auch für die
Wahlen zum Landtag einzutreten und im Landtag alle
Maßnahmen entſchieden zu bekämpfen die geeignet ſind
die beſtehenden Volksrechte im Einzelſtaat weiter zu
ſchmälern oder zu beſeitigen

b eventuell auch einem ſozialdemokratiſchen Kandidaten
ihre Stimme zu geben
5 Um eine genaue Durchführung der vorſtehenden Beſchlüſſe

zu ermöglichen und die Jntereſſen der Geſammtpartei nach
allen Richtungen hin zu ſichern betraut der Parteitag den
Parteivorſtand mit dieſer Aufgabe

Die einzelnen Wahlkreiſe ſind verpflichtet die Zuſtimmung
des Parteivorſtandes für ihre Abmachungen mit anderen
Parteien einzuholen

Auf Vorſchlag Singer s wurde das Korreferat Liebknecht s
der um 2 Uhr nachmittags beginnenden Hafen Rundfahrt wegen
auf morgen vertagt Es wurden alsdann mehrere Anträge er
ledigt Der Antrag der Genoſſen in Lahr den Satz Erklä
rung der Religion zur Privatſache im Parteiprogramm
zu ſtreichen erhielt nicht die nöthige Unterſtützung von 15 Dele
girten derſelbe gelangte daher nicht zur Debatte

Der Antrag der Genoſſen in Löbau i S
Für diejenigen Wahlkreiſe welche nicht in der

einen Delegirten zum Parteitage aus eigenen Mitteln
ſenden zu können tritt die Partei für die Delegationskoſten
eines Delegirten ein,

Als S 17a iſt der Organiſation einzufügen
Zur Kontrolle der prinzipiellen und taktiſchen

Haltung des Centralorgans ſowie der Verwaltung
deſſelben wählen die Parteigenoſſen Berlins und der Vororte
eine Preßkommiſſion die ans höchſtens zwei Mitgliedern für
jeden betheiligten Reichstagswahlkreis beſtehen darf Einwände
der Preßkommiſſion ſind dem Parteivorſtande zur Erledigung
zu unterbreiten Von Anſtellungen und Entlaſſungen im
Perſonal der Redaktion und Expedition iſt der Preßkommiſſion
vor Entſcheidung Mittheilung zu machen und ihre Anſicht
einzuholen

Es lagen noch re Anträge vor den Parteitag zu anderer
v reszeit z ten Dieſe wurden jedoch auf Befürwortung

ebel s ſämmtlich abgelehnt und danach gegen 72 Uhr mittags
d erbandiung auf morgen Freitag vormittag 9 Uhr
vertagt

Ausland
Die Kretafrage

Sie die nie beſchwichtigte taucht wieder drohend am poli
tiſchen Horizont auf Die Neue Freie Preſſe veröffentlicht

ein Telegramm aus Kaneg der Generalgouverneur DſchewadPaſcha Fobe dem Erzbiſchof Nikophoros vorgeſchlagen mit

ihm wegen Beruhigung der Jnſel gemeinſam vorzugehen dader Sultan die Autonomie nicht bewilligen werde Dſchewad

Paſcha habe ſich verpflichtet vom Sultan Reformen zu ver

biſchof habe aber den Vorſchlag mit der Bemerkung ab
gelehnt daß er unerſchütterliches Vertrauen in die Mächte

et das Dreiklaſſen Wahlſyſtem abſolut verwerflich iſt iſt
e

müſſen aber davon Gebrauch machen und müſſen mit dieſer

müſſen eben gleich den Bienen den Honig ſaugen wo wir ihn

wurde abgelehnt dagegen gelangte folgender Antrag der berliner
Delegirten zur Annahme

langen die die Chriſten voll befriedigen würden Der Erz

S S



Gardinen

ſetze die Kreta die Selbſtverwaltung verſprochen haben Der
Bericht enthält noch eine andere Mittheilung die ſich freilich
nicht auf ihre Richtigkeit prüfen läßt Die franzöſiſche
Regierung ſoll nämtich den Admiral Pothier beauftragt
haben die Jntriguen der Engländer zu überwachen weil
dieſe mit Unterſtützung der Jtaliener bemüht ſeien den Einfluß
und die Autorität der anderen Mächte auf Kreta zu unter
graben Erwägt man daß in verſchiedenen Berichten der be
ſonders von e Blättern zum Ausdruck gebrachte Verdacht ausgeſprochen worden iſt England wolle ſich auf Kreta

etzen und ſich der Sudabai bemächtigen ſo erſcheint die
kretiſche Angelegenheit und alles was mit ihr zuſammenhängt
in einem höchſt bedenklichen Lichte

Von deutſcher Seite miſcht ſich nun auch die Poſt es
allerdings nicht zu erkenneu ob offiziös oder nicht in

die Angelegenheit hinein mit ihrem herben Urtheil über die
vioherigen Leiſtungen der Mächte nicht hinter dem Berge
haltend

Es läßt ſich nicht länger vertuſchen daß die auf der Jnſel
gelandeten europäiſchen Truppen nicht imſtande ſind die
mnſelmaniſche Bevölkerung gegen brutale Räubereien und
Mordthaten der ſich chriſtlich nennenden Kreter zu ſchützen
Planmäßig wird die Verwüſtung der Kulturen betrieben und
alles türkiſche Beſitzthum zerſtört Mohammedaner die den

ilitärkordon überſchreiten werden vor den Augen der fremden
Truppen niedergemacht Es iſt Methode in dieſer Beſtialität
die unverhüllt darauf ausgeht möglichſt viele Türken um
zubringen und den Ueberlebenden durch Armuth Krankheit
und Hünger den ferneren Aufenthalt auf der Jnſel zu verleiden Hent ſolchen Mitteln hoffen die Auſſtändiſchen das

eigentliche Ziel der unter griechiſcher Hilfe begonnenen Ge
waltthätigkeiten auch jetzt noch ohne Griechenland zu erreichen
nämlich die vollſtändige Vertreibung der Moham
medaner aus Kreta Dieſe Beſtrebungen werden durch
die bisherige ſchwächliche Haltung des europäiſchen Konzerts

r den Jnſurgenten geradezu begünſtigt und die Pforte
ſt in ihrem guten Recht wenn ſie die leider aktenmäßig ſfeſt
ſtehenden Greuel die gegen ihre Unterthanen in einem der
Obhut Europas anvertrauten Gebietstheil des ottomaniſchen
Reiches fortgeſetzt verübt werden zum Gegenſtand diplo
matiſcher Beſchwerden macht

Schließlich erinnert das Blatt an die tapferen Truppen
Edhem Paſcha s die ſchon einmal das ohnmächtig drohende
europäiſche Konzert von dem Fluch der Lächerlichkeit errettet
haben Das Zuhilferufen türkiſcher Truppen nach Kreta
wäre aber auf der anderen Seite der Gipfel der Blamage
für die Großmächte einer Blamage der ſie ſich wohl kaum
ausſetzen wollen

OeſterreichUngarn
Der im Morgenblatt erwähnte Skandal zwiſchen

Chriſtlich Sozialen und Deutſchnationalen in der
eſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordneten
auſes begann als der Sozialdemokrat Schrammel gegen

die ChriſtlichSozialen ſprach Der Chriſtlich Soziale Gregorig
rief mehreren ſozialiſtiſchen Abgeordneten zu Jud Jnd halt s
Maul Jud Als Schrammel erklärte Religionsunterricht

r nicht in die Schule rief Gregorig Jhr wollt die freie
iebe worauf ihm vom Schönerianer Jro zugerufen wurde
Sie reden von freier Liebe Was iſt s denn mit der Soda

waſſergeſchichte bei Wimberger Anſpielung auf eine angebliche
Unterhaltung Gregorig s in einer Weinſtube Darauf über
ſchüttete Gregorig den Abgeordneten Jro mit einer Fluth ge
meiner Schinpfworte und ſchrie ſchließlich Sie frecher Menſch
Sie feiger Haderlump Darauf Jro Jch werde Sie draußen
mit der Hundspeitſche behandeln und Abg Kindermann
u Gregorig Sie gehören in den Gemeinderath Sie gemeiner

enſch Lueger rief Kindermann zu Das werden Sieverantworten Sro ſtürzte auf Gregorig zu und rief die Hand

um Schlage erhebend Jch haue Jhnen eine Ohrfeige hinunterLueger dazwiſchentretend ſchützte Gregorig Der Tumult
wurde ſo groß daß der Vicepräſident nachdem er ſowohl

Gre rig als Jro zur Ordnung gerufen die Sitzung unterbrach ie lärmenden Scenen während deren Gregorig von

allen Seiten gehöhnt wurde dauerten eine Viertelſtunde Jro
erklärte Gregorig ſei ebenſowenig ſatisfaktionsfähig wie ein

auf der Straße deshalb könne man von ihm keine
ritterliche Genugthuung fordern Dagegen müſſe er im Jntereſſe
der Wahrung des Anſtandes und auf den Wunſch des Parla
ments nach der Geſchäftsordnung die Einſetzung eines Miß
billigungsausſchuſſes verlangen Gregorig verlangt
gleichfalls den Ausſpruch der Mißbilligung gegen den Abgeord
neten Jro der ihn des Ehebruchs beſchuldigt habe Der Präſi
dent forderte nach Wiedereröffnung der Sitzung die einzelnen
Abtheilungen des Hauſes auf einen Mißbilligungsausſchuß zu
wählen der noch im Laufe der heute ſtattfindenden Sitzung an
das Haus Bericht erſtatten muß

Belgien
Der Lütticher Bergarbeiterkongreß hat wie ſchon

angedeutet in ſeiner letzten Sitzung ſchwerwiegende Beſchlüſſe
geb die zum Generalausſtande der belgiſchen

ergarbeiter führen werden Dem Hamb Korr, werden
in Ergänzung der von uns ſchon darüber gemachten Mit
theilungen noch einige Einzelheiten gemeldet Danach ſollen
alle Redner der Arbeiterpartei die Propaganda für die Lohnerhöhung der Bergarbeiter nach Hiahgade der blühenden

Kohleninduſtrie fördern Eine Enquete ſoll über die Arbeits
zeit in allen Zechen veranſtaltet werden Sofort wird aber
durch den nationalen Bergarbeiterbund in allen Gemeinden der
vier e Kohlenreviere öffentlich folgender einſtimmig ge
faßter Kongreßbeſchluß angeſchlagen Kein Bergarbeiter darf
fortab Zuſchlagsarbeitsſtunden machen Der Kongreß wünſcht

entliche am Sonnabend erfolgende Lohnzahlung in allen
p n Am 15 d ſoll zur Organiſirung des GeneralAus

andes ein Sonderkongreß zuſammentreten Der Kongreß hat
alſo in Wahrheit der belgiſchen Kohleninduſtrie den
Krieg erklärt Dabei iſt die Lage der Zechen ſchlimm ein
Generalausſtand in allen vier Kohlenrevieren würde ihnen
Millionen und den größten Theil ihrer Kunden koſten vie
ſofort deutſche engliſche oder franzöſiſche Kohlen beziehen

Jtalien
S Wie ſchon geſtern berichtet widmet das Miniſterium der

Agitation der Katholiken jetzt eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit Wenn nun auch ſo ſchreibt man uns heute
qus Rom weiter die im Lande verbreitete Behauptung falſch

aber bei uns wird ſie manchmal ſo weit getrieben

iſt Rudini habe an ſämmtliche Landräthe ein Rundſchreiben
gerichtet in dem er ihnen gnempfiehlt ein wachſames Auge
darauf zu haben ſo beſchäftigt ihn die Sache doch entſchieden
ſehr beſonders da man in der katholiſchen Partei aus der
früheren Zurückhaltung mehr und mehr herausgeht und ſich
für die politiſchen Kämpfe vorbereitet Organiſirt iſt dieſelbe
ganz ausgezeichnet Jn jeder Gemeinde iſt ein Komitee ge
ſchaffen worden das der Leitung eines Prieſters unterſteht und
aus den tüchtigſten und begeiſtertſten Elementen ſich zuſammen
ſetzt Dieſe Komitees hängen wiederum von anderen ab deren
Chefs die Biſchöfe ſind welche ihrerſeits Diſtriktsausſchüſſen
gehorchen die dem Generalkomitee unterſtehen deſſen Sitz ſich
in Rom befindet Von den Mitgliedern des unterſten Komitees
wird nichts weiter verlangt als daß ſie durchaus Chriſten ſeien
d h die Kirche als oberſte Leiterin anerkennen und ohne daran
zu mäkeln und zu deuteln die ihnen ertheilten Befehle aus
führen Dieſe unterſten Komitees üben da ſie mit dem Volke
in direkteſte Berührung treten einen großen Einfluß aus
unterſtützt von einer Anzahl von Geſellſchaften wie Jünglings
vereinen öffentlichen Schlafſtellen Aſylen Volleküchen länd
lichen Kaſſen 2c c Die Wohlthätigkeit iſt eine Waffe die
nirgends verſagt und beſonders in Jtalien nicht wo die Armuth
eine ſo große iſt und man ſo gern ſtatt zu arbeiten von
Almoſen lebt Warum nicht zu einer Partei ſich bekehren die
das Elend aufſucht und ihm zu Hilfe kommt die den Land
leuten Geld zur Beſtellung der Felder verſchafft Kranke mit
Nahrung und ärztlichem Beiſtand verſieht 2c Ja es exiſtirt
ſogar ein ſogenanntes Volksbureau das in Rom allein vier
Unterabtheilungen hat und wo unentgeltlich Rathſchläge und
Beiſtand in Rechtsfragen gewährt wird das für die Hilfe
ſuchenden Papiere Päſſe und dergl beſorgt für ſie ſich mit
den Konſuln im Auslande in Verbindung ſetzt ſich an die
Tribungle wendet alles Dinge die gerade von den Leuten aus
dem Volke ſo wenig verſtanden werden und deren Erledigung
durch andere daher ihre beſondere Dankbarkeit erregt Alle
dieſe Jnſtitute ſind ausgezeichnet organiſirt ihr Einfluß iſt bereits
ein r großer und ſtetig wachſender ſo daß wenn ſie wie es
jetzt ihre Abſicht in den politiſchen Kampf eintreten ſie auf
manche Siege rechnen können

Der Sekretär der Kongregation der Propaganda Ciaska
wird laut einer Meldung der Pol Korr aus Rom im
nächſten päpſtlichen Konſiſtorium wahrſcheinlich die
Kardinalswürde erhalten Für dieſen Fall ſoll der apoſtoliſche
Delegat in Bombay Zalewski zu ſeinem Nachfolger aus
erſehen ſein

Grofibritannien
Wn Aus London 7 Oktober ſchreibt man uns Die

Achtung vor der Freiheit und dem Verfügungs
recht des Jndividuums iſt ja eine recht a a S

aß ſie
eine Gefahr für die übrigen Bewohner bedeutet Vor einiger
Zeit wurden von kompetenter Seite die Behörden darauf auf
merkfam gemacht daß ſich im Norden der Stadt in Hackney
Street zwei Häuſer in einem ſo baufälligen Zuſtande befänden
daß ihr augenblickliches Einreißen dringend geboten erſcheine
Der Magiſtrat beſtimmte dies denn auch und ſandte an den
Beſitzer der Häuſer einen diesbezüglichen Befehl Dabei ſtellte
es ſich aber heraus daß dieſelben leer ſeien und wie man
ſpäter erfuhr iſt der Beſitzer bereits ſeit 9 oder 10 Jahren
verſchwunden und niemand weiß überhanpt noch ſeinen Namen
Es war daher nöthig eine richterliche Entſcheidung herbei
zuführen nachdem die Aufforderung an die beiden Häuſer ge
klebt und vor Zeugen konſtatirt worden daß niemand derſelben
Folge gab Der Richter aber wollte von der Sache nichts
hören Gegen einen Anonymus ſo erklärte er könne er nicht
entſcheiden und ſo lange ihm nicht Namen und Adreſſe des
Beſitzers angegeben werde er nichts thun Die Gebände müſſen
alſo da das Grundſtück noch auf 60 Jahre gemiethet iſt bis
1957 ſtehen bleiben und da ja auch niemand die Verpflichtung
hat für ihre Jnſtandhaltung zu ſorgen ſo werden ſie bald zu
Ruinen geworden ſein die mehr pittoresk als eine An
nehmlichkeit für die Bewohner der Gegend ſein dürſten

Mittel und Südamerika
Jn der Republik Peru ſcheint der Einfluß des katholiſchen

Klerus noch recht groß zu ſein Der deutſche britiſche und
amerikaniſche Geſandte haben ihre früheren Vorſtellungen bei
der Regiernng von Peru wiederholt damit auch Nichtkatho
liken die geſetzliche Regiſtrirung ihrer Ehen ge
ſtattet werde Der Miniſter des Aeußeren hat die Antwort
ertheilt die Regierung habe dem Kongreß anempfohlen ein
dahingehendes Geſetz zu genehmigen

Provinzialnachrichten
Löbejün 7 Okt Auf und davon Jüngſt lieh der

Arbeiter Otto Reiche vom Handelsmann Paul Gröbel hier ein
Pferd um mir dieſem eine Fuhre Kaſtanien nach Köthen zu
fahren doch Roß und Reiche ſah man niemals wieder Das
Pferd ſoll R für 60 M verſetzt haben Die Sache iſt polizeilich
anhängig gemacht

Zeitz 6 Okt Bubenſtreich Auf der Strecke Zeitz
Gera wurde geſtern abend gegen 10 Uhr kurz nach der Ausfahrt
des Zuges aus Station Zeitz ein mehrere Pſund ſchwerer Stein
in ein Frauencoupé geworfen wobei das Fenſter vollſtändig
zertrümmert wurde Die einzige Jnſaſſin kam glücklicherweiſe
mit dem bloßen Schrecken davon Man vermuthet einen Rache
akt da in demſelben Coupé auf der Strecke von Leipzig bis
Zeitz ein Unbekannter der Frau gegenüber ſich zudringlich be
nommen hat und von ihr energiſch zurückgewieſen worden war
Der Thatbeſtand wurde an Ort und Stelle feſtgeſtellt und von
der nächſten Station nach Zeitz telegraphiſch gemeldet

X Heringen Helme 7 Okt Gräßlicher Unglücksfall
Heute nachmittag beluſtigten ſich eine Anzahl Knaben im Alter
von 13 bis I6 Jahren auf der von hier nach Windehanſen
führenden Chauſſee mit Radfahren Dabei verlor der Sohn
des hieſigen Bahnhofsvorſtehers Hucke das Gleichgewicht und
kam unter die Räder eines mit ſchwerer Zuckerrübenlaſt daher
kommenden Ochſenwagens Dem beklagenswerthen Knaben
wurde der Kopf vollſtändig zerquetſcht ſo daß der Tod auf der
Stelle eintrat

Von einem Hirſch überfallenCölleda 7 Okt
Der Holzhauer Bauer aus war geſtern imHirſchpark des von Werthern ſchen Reviers Rettgenſtedt

repyigr Portièren
äuferstoffe

Tisohdeckoen eto

anerkannt billigsten Preiven

empfehlt

mit Holzroden beſchäftigt Plötzlich wurde er von eineſtarken Hirſche angegriffen und derart bearbeitet daß er ſchwer

verletzt nach ſeiner Wohnung getragen werden mußte Bauer
arbeitete von den übrigen drei im Revier beſchäftigten Holz
arbeitern getrennt und erſt auf ſeinen Hilferuf konnten ſeine
Arbeitsgenoſſen herbeieilen um den Hirſch von ſeinem am
Boden liegenden Opfer zu verſcheuchen Der Hirſchpark umfaßt
250 Morgen eingezäuntes Terrain und zählt einen Beſtand von
ca 50 Hirſchen

Mühlhanſen i Th 6 Okt Ein Konflikt zwiſchenKommune und Regierung iſt hier wegen dienen es
Lehrerbeſoldungsgeſetzes ausgebrochen Die Regierung hat die
im Mai d J von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen Gehalts
ſätze für die Volks und Miettelſchullehrer Anfangsgehalt für
Rektoren 1500 für Lehrer 1080 für Lehrerinnen 840 M
Alterszulage 180 bezw 150 und 100 Miethsentſchädigung
450 300 und 150 Höchſtgehalt 3570 bezw 2730 und 1890 M
nicht genehmigt und folgende höhere Sätze verlangt Grund
gehalt für Rektoren 1800 für Lehrer 1125 für Lehre
rinnen 900 M Alterszulage 200 bezw 175 und 120 Höchſt
gehalt 3600 M excl Miethsentſchädigung 2700 und 1980
Miethsentſchädigung 500 350 für verheirathete Lehrer 246
ür unverheirathete Lehrer und 210 für Lehrerinnen Auf

Antrag des Magiſtrats haben die Stadtverordneten geſtern dieſe
Mehrforderung der Regierung mit allen gegen eine Stimme
die eines Lehrers ab gelehnt unter Hinweis darauf daß die

Stadt ſchon jetzt durch die Schulen ein Nettodefizit von über
265,000 M habe und mit der Motivirung daß die Stadt an
der Grenze der Leiſtungsfähigkeit angelangt ſei Die Sache geht
nunmehr im Streitverfahren an den Bezirksausſchuß eventuell
an den Provinzialrath

Erfurt 7 Okt Der Bau der Kleinbahnen imLandkreiſe Erfurt iſt in der geſtrigen Sitzung des Kreisausſchuſſes
definitiv abgelehnt worden nachdem die anweſenden Ver
treter der Firma Bachſtein die Unmöglichkeit einer Rentabilität
für die erſten Jahre nachgewieſen hatten

O Wittenberg 8 Okt Eine Buchhandel Jubilarin,
Jhr 50jähriges Jubiläum feiert heute die Verlagsbuchhandlung von
P Wunſ mann hier Begründet wurde die Handlung am
8 Oktober 1847 von Moritz Kölling der ſie aber ſchon nach
wenigen Jahren an Franz Mohr übergab Das Geſchäft ſcheint
damals eine Art Stillleben geweſen zu ſein wenigſtens merkte man
in Wittenberg davon nichts Erſt als R Herroſé im Jahre
1857 das Geſchäft übernahm und mit demſelben eine Sortiments
buchhandlung verband blühte das Unternehmen auf und ge
ſtaltete ſich namentlich durch die umſichtige Pflege des Schul
bücher Verlags zu einer der bedeutendſten Verlagsbüchhandlungen
der Provinz 1875 gab Herroſe das Sortiment an Ruſt ab
von dem es 1877 Herr P Wunſchmann übernahm der es nun
begabt mit hohen Kunſtſinn zu einem Mittelpunkt alles Kunſt
lebens in Wittenberg erhoben hat

Onuedliuburg 7 Okt Quedlinburger Pferde
lotterie Bei der heutigen Ziehung der 24 Quedlinburger
Pferdelotterie wurde der I Hauptgewinn eine Equipage mit
zwei Pferden auf die Nr 18,693 gezogen er iſt in die Kollekte
des Cigarrenhändlers Troitſch in Halberſtadt gefallen Ein
eigenartiger Zufall ſügte es daß obiger Gewinn auf die erſte
gezogene Nummer ſiel

St Vom Brocken 7 Okt Wetter Das Hochdruck
gebiet im Nordweſten Europas welches in Wechſelwirkung mit
einem Theilminimum über dem mittleren Deutſchland uns am
Montag den ſchon erwähnten Schneeſturm gebracht hat lagert
wie immer noch an derſelben Stelle und beſcheert uns kalte
Winde aus dem nordöſtlichen Quadranten unter deſſen Einfluß
ſeit nunmehr 72 Stunden die Temperatur dauernd unter dem
Gefrierpunkt liegt Am Montag Nachmittag während des Un
wetters ſowie am Dienstag Abend bei ſternhellem Himmel er
reichte der Wind 30 m Geſchwindigkeit pro Secunde alſo die
eines ſchweren Sturmes Das Temperoturminimum betrug
bisher 60 Die Telegraphenleitung iſt wieder hergeſtellt

8 Rudolſtadt 7 Okt Zur hundert jährigen Jubel
feier des Fürſtlichen Landesſeminars haben ſich heute etwa

250 Theilnehmer aus Schwarzburg Rudolſtadt ſowie den an
grenzenden ringe wen Staaten eingefunden Die Stadt hatte
überall feſtlichen Schmuck angelegt Die Aufnahme der Gäſte
war allſeitig die herzlichſte Die Feſtlichkeit verlief programm
mäßig in wohlgelungenſter Weiſe Kommers am Vorabend Feſt
gottesdienſt heute morgen Aktus in der Turnhalle wo u a
Herr Schnlrath Dr Rückert aus Hildburghauſen im Namen
der Regierungen des Großherzogthums Sachſen von Meiningen
Koburg Gotha und Altenburg die Glückwünſche brachte Heute
abend fand ein in ſeinem Programm höchſt ausgewähltes Konzert
unſrer Hofkapelle im Fürſtlichen ſtatt Von den Gäſten
ſoweit ſie das Seminar ſelbſt beſucht haben waren die Jahr
gänge bis zu 1846 zurück vertreten Der Fürſt und die Fürſtin
hatten da ſie von den Trauerfeierlichkeiten in Schwerin noch
nicht zurückgekehrt waren durch Telegramm zu dem Feſte ihre
Beglückwünſchung überſandt

Eiſenberg 6 Okt Aus Furcht vor langem Kranken
la ger iſt hier der älteſte Einwohner der Stadt der Zimmer
meiſter Fritz Scheibe freiwillig aus dem Leben geſchieden
nachdem er am Vormittag das Unglück hatte im Sperrhake ſchen
Garten zu fallen und ein Bein zu brechen S hätte in einigen
Wochen ſeinen 92 Geburtstag gefeiert war noch rüſtig und
geiſtig friſch und konnte ohne Brille leſen

Roſtlan 7 Okt Unter der Maske eines homöo
pathiſchen Wunderdoktors hat geſtern hier ein fremder
Honi händler an der noch nicht 16jährigen Tochter eines hieſigen
Schiffseigners in der Akazienſtraße ein Sittlichkeitsverbrechen
verübt Der Wüſtling bot zunächſt dem Mädchen das ſich mit
einigen kleineren Kindern in der Wohnung allein befand Honig
zum Kauf an und nachdem ihm ein ablehnender Beſcheid zu
theil geworden fragte er das Mädchen theilnehmend ob es krank
ſei da es ſo blaß ufefg Auf die Antwort des Mädchens daß
es ſich ſeit einiger Zeit ſchon nicht ſo recht fühle erklärte er daß
er neben ſeinem Hauſirgeſchäſt auch homöopathiſche Kuren mache
Die nun folgende Unterſuchung benutzte der angebliche Doktor,
um ſich in unſittlicher Weiſe an dem Kinde zu vergehen Durch
dazukommende Mitbewohnerinnen und Nachbarinnen wurde der
Patron der nach der That die Flucht ergriff auf den Elbwieſen
eingefangen und der Polizei übergeben

8 Leipzig 6 Okt Vom Palmengarten Unter
ſtützung der berliner Former Für das am 1 Mai n J
zu eröffnende Palmengarten Etabliſſement wird ein Wirthſchafts
pächter unter außerordentlich günſtigen Bedingungen geſucht
Der Glückliche darf 24,000 M Pacht zahlen ſich Beleuchtung
und Mobiliar ſelbſt ſchaffen außerdem von jedem verzapften
Hektoliter Bier eine Separatabgabe entrichten und zum Schluß
auch noch 30,000 M Kaution ſtellen Man iſt ſehr neugierig
wem dieſes große Loos zufällt Mit 630 gegen 70 Stimmen
beſchloſſen die hieſigen Former aus Berlin kommende Arbeitenſo lange nicht auſerſabren als ihre Kollegen dort in der Lohn

in grösster Auswahl und zu

bewegung ſtehen

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3



Den geehrten Damen von Halle und Umgebung zur
gefälligen Kenntniß daß ich am hieſigen Platze

Braudenburger Straße 3 III
eine

teine Damensohneiderei
für Kleider und Mäntel

eingerichtet habe Meine langjährige Thätigkeit in Berlin
Düſſeldorf und Hannover befähigen mich jedem Wunſche
gerecht zu werden

Nmänderungen in Ausführung chic und modern
Hochachtungsvoll

Antonie Wollmann
Ausstattungen von 200 bis 3000 Mk ſtets am

der Bitte mein ünternehmen gütigſt unterſtüzen zu wollen zeichne

Geschàäfts Bröffnung,
zinem geehrten Publikum von Halle und Umgebung die ergebenſte Mitweilnng daß mit dem Tage im Haufe des Herrn F II Krause

Alter Markt 18 mein Sattler und Tapesier Geſchäft e eröffue
Durch jahrelange Thätigkeit in ich in der Lage jeden mich Beehrenden in
jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen und mein einziges Beſtreben wird ſein nur
gute und danerhafte 2 rbeit bei billigſter Preisſtellung zu liefern Mit

Alfenidewaaren
als Pathenugeſchenke

Serviettenringe Becher
Kinderbestecke

Sparbüchsen Löffel etc

F R Tittelc n chSchmeerstr Z

Hochachtungsvoll
Witz Glrrenppe Satklermeiſter n Tapezier

Görlitzer lotterie
Ziehung 20 u 21 October 1897

17 347 Gewinne mit 732 000 Mk i W
Loose I Kl à 6,60 à 3,30 Mark

Porto und Liste 30 Pfg extra
empfiehlt und versendet auch durch Nachnahme

5 BankgeschäſtE Heintze Wittenberg Bez IIalle
Lager ſowie einzelne Stücke in allen Holzarten
empfiehlt zu billigſten Preiſen D SchumannJ Landwebrſtraße 23 nahe am Bahnhof Kein
Laden daher billigſte Bezugsquelle für Möbel

Paul Maseberg
Uhrmacher

empfiehlt

Goldene Damen Uhbren
von 22 250 Mark

Coldene Herreun Uhren
von 40 1500 Mark

Silherne und NMetall
Herren Uhren

von 75 Mark
Beſondere Neuheiten

in ganzT afel Ahren en
Muſtern und großer Auswahl

Wecker Uhren und
Regulatoren

Reizende Neuheiten
in

Goldwaavren wie Trauringe
Ringe Brochen Ohrringe

Uhrketten
Reparaturen ſauber u billig

Zlluſtr Katalog koſtenlos

cw5

Leder zun Breunch und Malen
empfiehlt billigſtvo A Matthesius

Oleariusſtr 5

empfehle meine anerkannt vorzüg
lichen Specialitäten
Schlesischen

Sträussel Kuchen
vorzügliches Lieblingsgebäck
Sr Majeſtät des Kaiſers

Feinſte Berliner Napfkuchen
von feinſter Sahnenbutter

Feinſte Halleſche Kapfknchen
mit Vanilleguß

ücht Carl Koch schen
Matzkuchen

vanillirt
PFPeinsten geriebenen Apfel

e knechen Pfaumen Hohn
und Mandelkuchen

f Makronen Haselnuss Cho
colad und Vanillezwieback

e J S z 3 J m r

S 7

5 v
Die Avsstelleuunazg von Werten in meinen

14 großen Schanfenſtern bitte zu beachten

h

Herrenſtr 1 Fernſprecher 513

5 3 e

Winter Paletots
Havelocks

Cheviot Mäntel

der Cylinder c 3 Pfg

Loden Mäntel SVelour Mäntel 22el

Kutscher Mäntel
Jagd Joppen

Bayrische Lodenjoppen

Alle hier anfgeführten Artikel ſind in reich
haltigſtem Farben und Qualitäten Sortiment
am Lager vorrüthig

Kug

Patent Cylinder 10 Pfg
Lampenſchirme

einzelne Brenner
ſowie ſämmtliche Lampentheile

auch Reparaturen billigſt
bei

Albin Paul Simon

Rüſt u Teiterwagen
Nun m dal demanditn

Die Abgangs Zeugnisse berecht zum einj freiw Dienst
1897 Ostern 15 Michaelis 11 Abiturienten Prosp kostenfrei durch

die Direction
m
Stühle

mit und ohne Einrſch
h tung verſtellbar
von 50 Pfg bis 15 Mk

empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtr 24

Amution
Sonnabend den 9 d M VorVorm

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
hier zwangéweiſe

Elegante Familien Penſton
Zinksgartenſtraße 1 II

Comfortables angenehmes Heim für Damen und Herren der
höheren Kreiſe Für Auswärtige Tagespenſion Man ſpricht franzöſiſch
und engliſch

Prima Hamb Gänse Pſd 70 Pfg
IIamb Enten 4 Pfd schwer Pfd 80 Pf

Täglich fräsech gefangene Leipziger Lerchen 1 Kutf i iſchwagen 3 ierſchueideFasanen Rebhühner Krammetsvösgel Rehwild Hasen maſchinen 1 i Bücher
ſchrank 1 Partie DamenknopfFrankfurter U Praustädter Würstechen ſt efeln g Herrenzugſtiefeln me

Frische Ostseekrabben Kronenhammer Elbinger rere Kleiderfecretaire Verticows
Neunaugen ger Rheinlachs Astrachaner u Vral Caviar Pfeilerſchränkchen Sophas Komnden Tiſche Stühle BüſderTäglich frische Prima Holländer Austern Depoilche 1 Vartie Glaſer Unter

e S e id e e Feue Gemüse Conserven h e istnur von roihbuchen Holz empfiehlt billigſt 40 Feinste Qualitäten reelle Packung sehr bilIIige Preise hierauf freiwillig

Sr Steinſtraße 36 hie Teleph Spren 61 Rink l eip uJe V Ze S All e Str 2 AuctionEnglisohe Ghamottesteine Walbottle
aus ein getroffenen nennen Ladungen empfehlen

Klinkhardt Schreiber Banhof

oubens Gasefzöf

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

25,000 Stück im BetriebAachener Gasbadeöten h R In 5 Minuten ein warmes Bad
Prospekte gratis 4 G Houben Sohn Carpl Aachen

Wliederverküäufer an fast allen Plätzen

ei ein Sonnabend den 9 d Mts VormV einhandlung Wein u Probirstube s 10 h herſteigete ich Geiſtſtrahe 36
zwangsweiſe

1 Spiegel mit Conſole 1 TiſchT Rohrſtühle 1 Servirtiſch 1
Schreibſekretär 1 Divan
Fleiſcherwagen 1 Klavier
Wanduhr 1 Schreibſchrank
Bettſtelle m Matratze 1 Buffett

VFriedrich Gerichtsvollzieher

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Ge Serlin Neue Promenade 1 und
Rlarkt 24 Waagegebäude

en D R F mit neuem Mluschelreflector
Grösste Gasausnutzung Gleichmäss Wärmevertheilung

Halle Druck und Serlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

e
eec

22 e

ſo
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